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216. Halle, Mittwoch den 16. September 1857.
Hierzu eine Feilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 14. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Wirklichen Geheimen LegationsRath Balan zum Direktor der
erſten Abtheilung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten
zu ernennen und den Geheimen Legations Räthen Hellwig und
Philipsborn den Charakter als Wirklicher Geheimer Legations
Rath zu verleihen z den ſeitherigen Rektor W. F. Sch aller zu See
hauſen in der Altmark zum Direktor des evangeliſchen Schullehrer
Seminars zu Gardelegen zu ernennen und die von der Stadtverord
neten Verſammlung zu Quedlinburg vorgenommene, wiederum auf
den ſeitherigen Beigeordneten Wilhelm gefallene Wahl zum unbe
ſoldeten Beigeordneten auf eine neue ſechsjährige Amtsperiode vom
4. Juli d. J. zu beſtätigen.

Nach dem neueſten Militär Wochenblatt iſt v. Czettritz,
Hauptm. vom 26. Jnf.-Reg. als Major mit der Reg. Uniförm,
Ausſicht auf Anſtellung in der Gensdarmerie und Penſion, der Ab
ſchied bewilligt. v. Blankenburg, Major a. D., iſt unter Belaſ
ſung in dem Verhältniß als Führer des 2. Aufgebots vom 3. Bat.
32. Landw. Regts., mit ſeiner Penſion und der ihm ertheilten Aus
ſicht auf Anſtellung in der Gensdarmerie zur Allerhöchſten Dispoſi
tion geſtellt.

Heute Mittag um 2 Uhr iſt der Kaiſer von Rußland von War
ſchau kommend hier eingetroffen und nach einem glänzenden Empfan
ge auf dem Bahnhofe der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn
von Seiten der höchſten Civil und Militair Behörden c. nach Char
lottenburg gefahren wo er von dem Könige und der Königin ſowie
den übrigen anweſenden fürſtlichen Perſonen auf das Herzlichſte be
willkommnet wurde. Nach der für die Reiſe des Kaiſers aufgeſtell
ten Route iſt derſelbe am 3. Sept. Abends von St. Petersburg nach
Warſchau abgereiſt und daſelbſt am 6. d. Abends eingetroffen. Von
Warſchau hat er am 13. d. die Reiſe nach Berlin angetreten und am
14. d. Mittags hier angelangt. Hier wird ſich derſelbe morgen und
übermorgen aufhalten und ſich am 16. d. Abends nach Süddeutſch
land zum Beſuche von den Höfen von Darmſtadt Stuttgart, Wei
mar etc. begeben. Am 2. Oct. kehrt der Kaiſer in Begleitung ſeiner
hohen Gemahlin wieder hierher zurück, am 4. Det. Abends verlaſſen
die kaiſerlichen Herrſchaften Berlin und gehen über Warſchau, Kiew,
Moskau ec. nach ZarskoeSelo, wo ſie am 23. Oct. eintreffen. Fürſt
Gortſchakoff wird dem Kaiſer auf der ganzen Reiſe durch Deutſchland
begleiten. Auf der Rückreiſe begiebt ſich derſelbe von Warſchau direct
nach St. Petersburg.

Der König wird ſich dem Vernehmen nach am 23. d. Mts. auf
ungefähr 8 Tage nach Muskau begeben zum Beſuche des Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande.

[Fünfte Sitzung der Verſammlung evangeliſcher Chriſten aus
allken Ländern am 12. Sept. Vormittags 10 Uhr. Den Vorſitz führte der Pa
ſtor Treviranus aus Bremen. Derſelbe eröffnete die Sitzung nach Geſang der
Gemeinde mit Gebet und Verleſung von 1. Cor. Kap. 3. Der Paſtor Kuntze
m einige Mittheilungen betreffs der Gottesdienſte, welche am Sonntag gehalten
werden.

Der Ober Konſiſtorialrath Probſt Dr. Nitz ſch nahm hierauf das Wort über
das allgemeine Prieſterthum. Er leitete den Vortrag durch den Gedanken ein, es
müßten ſtarke Einheiten ſein, im Gedanken und Bewußtſein, welche die Parteien zu
ſammenführen damit dieſe wenn der allgemeine Feind komme, zuſammenſtehen könn
ten. Dieſe Einheit müſſe die wahre chriſtliche Kirche ſein, diejenige Kirche welche,
wie uns der große Lehrer Jeſus Chriſtus gelehrt hat, die Fülle der Wahrheit aus
einanderlegt, damit uns die Stücke wieder als ein Ganzes zur Einheit zuſammenge
faßt erſcheinen. Schon der Apoſtel Paulus hat die Neigung zu Vereinzelungen und
Einſeitigkeiten wahrgenommen und daher zur Sinneseinheit ermahnt, und Petrus
ſagt: Jhr ſeid das heilige Volk, das königliche Prieſterthum. Wahrlich kein demokra
tiſcher auch kein ariſtokratiſcher Gedanke Wir werden nun, fuhr der Redner fort,
in das Licht ſtellen was Prieſterthum was allgemeines Prieſterthum ſei wir wer
den auch gewiſſermaßen Oppoſition mit der Frage zu machen haben Wenn alle Prie
ſter ſind wo ſind dann die Laien? „Prieſter iſt ein Wort, bei dem man ſich
denkt, daß der Inhaber deſſelben ein Mittler zwiſchen Gott und Menſchen ſei. Und
doch muß man ſich ſagen daß es nichts Erhabneres giebt, als einen Menſchen der
vor Gott ſteht, und in deſſen Herzen die Opferflamme Gottes brennt, der zum Tode
für ſein Heiligthum bereit iſt. Auf der andern Seite aber, welche Erfahrungen lie

gen vor! Wir wollen uns den Boden reinigen und treten zu dem Ende auf das alt
teſtamentliche Gebiet. Da leſen wir, du viſt mein Prieſterthum, wenn du meine
Gebote hältſt. Für wen Jſrael Prieſterdienſte zu thun hatte, war ihm ſelbſt noch
verborgen. Um aber zu werden, was es ſein ſollte, mußte es zunächſt von dem gan
zen Heidenthum abgeſondert werden die Magie der Heiden wurde Sinnbildlichkeit,
und was das Geſetz vorgebildet hat, das große Einmal des Opfers des Gottesſobnes
nimmt ſpäter von allen ſinnbildlichen Dingen das Aeußerliche hinweg und weiſet auf die
Zukunft hin. Größeres, Höheres, als das Prieſterthum, deſſen Eigenſchaften Glau
be, Liebe Reinheit Keuſchheit ſind kann es nicht geben. Wie verhält es ſich nun
mit dem allgemeinen Prieſterthum Sehen wir unſere Gemeinden an. Was haben
ſich die Reformatoren darunter gedacht Sie nehmen es principaliter als die Gemeinde
derer welche wahrhaftig geheiligt ſind; ſo daß, wo Gottes Wort iſt, auch Gottes
Volk ſein muß. Selbſt ein hoher katholiſcher Geiſtlicher ließ vor ein paar Jahrzehen
den drucken, nicht Cardinäle und Biſchöfe, ſondern die wahrhaft Gläubigen ſeien die
Träger und Säulen der Kirche, ſowie die befruchtende Kraft, welche ihr Kinder
ſchafft. Wie ſtellt ſich nun das allgemeine Prieſterthum zum chriſtlichen Amte? Eine
Ordnung der Aemter finden wir ſchon in den apoſtoliſchen Gemeinden und ſie iſt
vom Geſetze ſehr wohl zu unterſcheiden. wiewohl durch die Uebergänge des Heiden
thums zum Chriſtenthum, die nicht ohne Unterhandlungen von Statten gingen ein
geſetzliches Prieſterthum aufgekommen iſt. Ein weiteres Moment der Ord
nung iſt Liebe und Hingebung, die um ſo ſtärker zu betonen find, da die Ordnung
des Amtes eine von Gott ausfließende Ordnung iſt. Darum kommt es bei dieſem
Amte aber vielmehr auf Perſönlichkeit, als auf Auctorität an; die Apoſtel
nennen fich Diener und Haushalter von einer biſchöflichen Nachfolge der Apoſtel kann
aber nimmer die Rede ſein. Jedoch haben die Aemter, die wir aus der Schrift ſehen,
alle ihre Ordnung. Das Prieſterthum iſt von den ſogen. Spiritualen als eine Sache
angeſehen die etwas Unterſchiedsloſes ſet, und wonach Jeder als Prieſter ohne Wei
teres amtsbefügt ſei. Der Grund hiervon liegt in der Subjectivität des Glaubens
an die Dreieinigkeit. Einige glauben nur an den heiligen Geiſt Andere nur an
Jeſus Chriſtus. Jene beherzigen nicht, was Paulus ſagt Der Geiſt iſt der Herr.
Schon im Zeitalter der Reformatoren kommt dieſe Fehlerhaftigkeit zum Bewußtſein z
auf der andern Seite ſagt ſchon im dritten Jahrhundert ein Biſchof Willſt Du Ge
meinſchaft mit Gott haben ſo mußt Du Gemeinſchaft mit mir haben. Es iſt klar,
daß der Glaube an Jeſus Chriſtus ohne den Glauben an den heiligen Geiſt in letzter
Spitze zum Jeſ uitismus führt. Bei dem ausſchließlichen Glauben an den hetli
gen Geiſt vermiſcht ſich damit der ſleiſchliche Menſchengeiſt, und es entſtehen Schwär
mereien wie ſie im Zeitalter der Reformation zur Erſcheinung gekommen ſind.

Der Redner will noch einige Bemerkungen hinzufügen. Er gehört der evangeli
ſchen Kirche, überwiegend dem lutheriſchen Bewußtſein an; und weil er ſteht daß
Gottes Geiſt in ihrer geſchichtlichen Entwicklung ſich bezeugt hat, ſo will er ſich nicht
einem Jndependentismus hingeben er kennt die Gebetsinnigkeit, die in letzterem
herrſcht an aber kann nicht überſehen daß die Amtsgewalt ruhet. Dagegen wird
der Anſtoß, dem die Taufgeſinnten am Landeskirchenregiinent nehmen offen gemißbil
ligt, wie auch deren Verſuche evangeliſche Chriſten zu ſich hinüber zu ziehen. Den
Geiſt dämpfet nicht, die Weiſſagung verachtet nicht prüfet aber Alles, und das Gute
behaltet. Haben wir einen Prüfſtein Dies beantworte Jeder ſich ſelbſt. J ließe.“ Paſtor Dr. Mallet aus Bremen nahm hierauf das re e
genſtand; aber wie er ſagte, nicht, um zu berichtigen oder auch nur zu ergänzen,
ſondern nur daß auch von dorther eine Stimme laut werde wo die Unmündigen
wohnen. Wenn die evangeliſche Allianz das Gebet: Führe mich deine Wege und leite
mich deine Steige in die Liturgie ihres Herzens aufgenommen hat ſo wird ſte
das Wort für das Licht halten, dem wir unſere Augen aufthun müſſen. Er will
demnach hören was Gottes Wort über Prieſterthum, Prieſterrecht, Prieſterſtand c.
ſagt. In den Worten „„Du ſollſt mein prieſterliches Volk ſein liege, daß das
Volk Jsrael ein ſolches noch nicht ſei, ſondern erſt werden ſolle; und während die
Schöpfung nur einmal erzählt wird, kommt das genannte Wort ſiebenmal vor es iſt
daher wichtiger als die Schöpfung; es enthält den Mittelpunkt des Reiches Gottes,
der Kirche Die erſte Folge dieſes Baues war die excluſive Beſtimmung eines israe
litiſchen Stammes zur Darbringung der Opfer. Wir wiſſen aber, daß dies Unwillen
erregte man ſprach das hat nicht Gott das hat Moſes gethan. Wir wiſſen aber,
daß Gott den Aufruhr niederſchmetterte und zur Belehrung über das prieſterliche Amt
benutzte, welches kein irdiſches Amt iſt. Prieſterthum iſt das Amt der göttlichen, hei
ligen Liebe das Werk des Prieſterthums iſt, das Unreine rein, das Todte lebendig
zu machen und das Abgewendete wieder in Gemeinſchaft mit Gott zurück zu bringen.
Damit aber das Sichtbare auf das Unfichtbare hinführe, hat Gott neben dem Prieſter
thume das freie Prophetenthum aufgerichtet. Dennoch war Beides nur Hin
weiſung auf den königlichen Hohenprieſter: Jeſus Chriſtus, der das ewig gültige Opfer
gebracht hat. An dieſen Hohenprieſter knüpft der Apoſtel das allgemeine Prieſterthum
der Gläubigen die den Beruf des prieſterlichen Werkes dadurch bekommen daß ſie
nach empfangenen Segen des Hohenprieſters mit dieſem Hand in Hand arbeiten. Aber
wir wiſſen, daß ein menſchliches Hohesprieſterthum mit dreifacher Krone geſchaffen iſt z
daß dieſe Kirche wieder mit Allem verſehen iſt, was die Juden hatten die in Wider
ſpruch mit Gott und Gottes Wort ſteht. Vor den Briefen der Apoſtel Paulus und
Petrus, die Rom zu ſeinen Patronen erhoben hat verſchwindet der römiſche Stuhl
mit ſeinem Prieſterthum, wie ein Schatten an der Wand. Was ſagt Paulus, der
von ſich ſagen konnte Folget mir nach, wie ich Chriſto nachfolge, was ſagt er von
ſeinem Prieſterthum? Er nennt ſich einen Diener des Evangeliums er bittet ſeine
Gemeinen, daß auch ſie ihm mit ihrem Gebet auf dem Herzen tragen möchten, wie er
ſie auf dem ſeinen trägt. Von außergewöhnlicher Kraft ſeiner Fürbitte weiß er Nichts
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Beten, kämpfen und arbeiten iſt das Recht des allgemeinen Prieſterthums. Der Rede

ner bemerkt, daß er aus Mangel an Zeit Vieles von ſeinem Vortrage ausgelaſſen habe
und die Anwendung des Geſagten auf unſere Zeit den Zuhörern überlaſſe glaubt je
doch hinzuſetzen zu müſſen daß alles Leben in der Kirche und im Hauſe von keiner
äußern Ordnung, ſondern allein aus dem allgemeinen Prieſtertbum kommt.

Paſtor Kuntze theilte nach eingetretener Pauſe mit, daß die Mitglieder, welche
zu Sr. Majeſtät gefahren waren, ſehr huldreichſt empfangen wor

en find.
Der dritte Vortrag über das allgemeine Prieſterthum wurde nunmehr von dem

Paſtor Lic. König aus Wolkwitz bei Demmin in Pommern gehalten der ebenfalls
auf die h. Schrift, als maaßgebende Quelle der Erkenntniß deſſelben zurückwies.
Nachdem die Pflichtmäßigkeit der in Rede ſtehenden Lehre nachgewieſen war wurde
die Frage vorgelegt wer die wahren Prieſter ſeien und wiederum in bibliſchem
Sinne beantwortet, indem der Redner zugleich die Reihen der vorgekommenen Gedan
ken fortſpann.

Ober Conſiſtorial- Rath Dr. Sack aus Magdeburg will nur einen großen Ge
danken in Erinnerung bringen, nämlich den daß wir den prieſterlichen Begriff unter
uns wach zu erhalten ſuchen müſſen, und fügt hinzu, daß die Abneigungen, die ſonſt
achtbare Männer dagegen hätten, völlig unbegründet ſeien Gefahr ſei nicht davon zu
fürchten. Nehmen wir vom geiſtlichen Amte den Begriff des Prieſterthums hinweg,
ſo laufen wir Gefahr, auch das allgemeine Prieſterthum zu verlieren, oder wir behal
ten ein leeres mechaniſches Kirchenamt.

Der Prälat v. Kapff glaubt bei allem Trefflichen, was heute über das Prie
ſterthum geſagt iſt, noch ein Wort ſagen zu müſſen das in der Frage bängt wo
denn das allgemeine Prieſterthum ſei Wo es einen Geiſt giebt, da müſſe auch ein
Leib ſein. Der Redner erinnert in dieſem Sinne an die Verſammlungen die Spe
ner hielt, um die Gemeineglieder zur Thätigkeit zu verſammeln. Er (Kapff) ſagt,
in ſolchen Verſammlungen habe er ein gut Stück Theologie zugelernt, und er empfiehlt
den Predigern, die anweſend ſind, von Spener's Beiſpiel Acht zu nehmen.

Nachdem der Dr. v. Barth einige Worte geſprochen, hatte ſchließlich Hr. Preſ
ſenſé aus Paris das Wort brachte Begrüßungen der dortigen Proteſtanten und
ſprach fich über den Eindruck aus, den die große Verſammlung auf ihn hervorge
Den hat. Hiernächſt wurde die Sitzung von dem Vorfſitzenden wie gewöhnlich ge

oſſen.
Vorgeſtern beehrte der König die Abendſitzung der Verſamm-

lung evangeliſcher Chriſten mit ſeiner Gegenwart. Der Kö-
nig erſchien um 5 Uhr und blieb bis gegen 7 Uhr in der Verſamm
lung. Es ſprachen der Paſtor Grandpierre aus Paris in franzöſiſcher
Sprache über die inneren Zuſtände und der Paſtor Fiſcher aus Paris
in deutſcher Sprache über die äußeren Beziehungen des franzöſiſchen
Proteſtantismus; ferner hielt ein zum Proteſtantismus übergetretener
Armenier und jetziger Prediger in Konſtantinopel in ſeiner Mutter
ſprache eine Anrede, die der Profeſſor Schlottmann verdeutſchte. Jhm
folgte der Paſtor Kind aus Mailand der einen Bericht über Jtalien

gab und endlich hielt Don Angelo Herreros de Mora aus Madrid
eine Anſprache in ſpaniſcher Sprache, welche von dem Paſtor emer.

Reineck ins Deutſche überſetzt wurde. Der von letzterem ins Deut
ſche überſetzte Bericht Don de Mora's über Spanien konnte aus Man
gel an Zeit nicht mehr geleſen werden.

Altona, d. 13. September. Die außerordentliche Seſ
ſion der holſteinſchen Ständeverſammlung, die geſtern vor
4 Wochen (Sonnabend, d. 15. Auguſt) eröffnet worden war, iſt ge
ſtern (12.) geſchloſſen worden. Jn der geſtrigen Sitzung wurde
Zuerſt das Bedenken verleſen welches über den Verfaſſungsentwurf
an den König zu erſtatten. Daſſelbe enthält im Ganzen den Komite
Bericht, nur mit der Umſtellung, daß der ſpecielle Theil die Wün-
ſche und Vorſchläge der Verſammlung hinſichtlich der einzelnen Para

graphen des Entwurfs, behufs einer Berückſichtigung bei ſpäterer Vor
lage vorangeſtellt iſt und dann der allgemeine Theil mit dem

Schlußantrag des Ausſchuſſes folgt. Nach Erledigung dieſes Geſchäfts
erhob ſich der Präſident, um zum Schluſſe noch einige Worte an die
Verſammlung zu richten

Die 9. außerordentliche Diät, ſprach er, naht ihrem Ende. Das Präſidium iſt
diesmal nicht im Stande ein großes Verzeichniß über die erledigten Arbeiten zu lie
ern. Nur eine Regierungsvorlage und drei Privatpropoſitionen find zur geſchäfts

mäßigen Behandlung gekommen. Wenn indeſſen die Zahl der erledigten Arbeiten auch
geringer iſt als in früheren Diäten ſo iſt das Verhältniß doch ein anderes wenn

man die Bedeutung dieſer Arbeiten in?s Auge faßt. Schon der Umſtand daß eine
außerordentliche Diät anberaumt wurde, konnte keinen Zweifel darüber laſſen, daß die
Regierung wichtige Vorlagen machen werde. Das Land hat mit der größten Span
nung dieſen Vorlagen entgegen geſehen, doch ſehe ich mich gedrungen denen beizuſtim

men, welche dafür halten daß die gehegten Erwartungen nicht erfüllt worden ſind,
wenngleich anzuerkennen iſt, daß der Verſammlung verſtattet wurde ſich über die Ab

grenzung der beſondern Angelegenheiten gegen die allgemeinen auszuſprechen und in
der Vorlage manche Rechte und Freiheiten zugeſtanden wurden um welche man frü
her vergeblich geſtritten. Es iſt daher ſehr begreiflich, daß die Frage aufgeworfen
wurde, ob nicht das Dargebotene mit Dank anzunehmen ſei. Dennoch hat aber faſt
jedes Mitglied es gefühlt, daß es ſich um höhere Güter handle als die dargebote
nen und etwa noch zu erreichenden. Schwierig iſt es geweſen den richtigen Weg zu
finden. Noch war jedes Herz erfüllt von dem Eindrucke der letzten Jahre, wo das
Geſetz der Willkür weichen mußte und wo man Zwietracht da zu ſäen ſuchte, wo

Einigkeit beſtehen ſoll. Wenn die Macht noch vor kurzem ſich ſolcher Mittel bedient
Hat, ſo iſt es begreiflich, daß die Erwartungen, die frühere Einigkeit hier zu finden,
auf das geringſte Maaß herab geſtimmt waren. Und dennoch hat die Verſammlung

mit ſeltener Einigkeit gewirkt ſie hat es anerkannt, daß man höhere Intereſſen nicht
aufs Spiel ſetzen dürfe, um geringere zu gewinnen. Dabei haben gewiß nicht we

nige eine große Selbſtverleugnung an den Tag gelegt. Durch ihre Einigkeit hat die
Verſammlung den Beweis geliefert, daß hier keine Standes und Sonderintereſſen
verfolgt werden. Verdächtigungen in dieſer Beziehung, um die öffentliche Meinung

Arre zu leiten, werden keinen Erfolg haben. Ein edles Gefühl werden die Mitglieder
mit nach Hauſe nehmen, dies daß alle denken wie jeder Einzelne. Parteien haben
wir in der Verſammlung nicht gekannt; kein Stand iſt im Lande vorhan
Den, der ſich dazu hergeben möchte ſich einem Syſteme anzuſchlie
ßen, welches die Unterordnung unter die däniſche Nationalität
Als oberſten Grundſatz hinſtellt. Ein ſolches Syſtem kann hier keine Sym
pathieen finden, denn es iſt klar, daß daſſelbe zu unſerer politiſchen Vernichtung füh
ren würde. Möge unſere Arbeit nicht verlorne Mühe ſein, möge darin der Ausdruck
Deſſen gefunden werden, was uns Noth thut möge das Land ſo ſelbſtſtändig und
gleichberechtigt werden, wie es ein Recht dazu hat!

Nachdem der Alterspräſident Hrn. v. Scheel- Pleſſen den Dank
Der Verſammlung für ſeine Amtsführung ausgeſprochen ſprach der
königl. Kommiſſar: „Meine hochgeehrten Herren! Wir ſtehen jetzt
am Schluſſe dieſer außerordentlichen Diät. Wenn ich mir die ver
-floſſene Zeit vergegenwärtige, ſo kann ich nicht mit Befriedigung auf
die Thätigkeit der Verſammlung, nicht mit Freuden in die Zukunft
ſehen. Statt, daß die Verſammlung das Entgegenkommen der Re

gierung gewürdigt hätte, hat ſie vielmehr ſehr ſchroff opponirt. Jbeklage dies eben ſo wie die Regierung und eine e ne
lichkeit wird auf allen denen laſten, welche zu dem entſtandenen Re
ſultate mitgewirkt haben Uns bleibt nichts übrig als die Hoffnung
daß Gott auch dies zum Guten wenden werde.“ Die Verſamm
lung trennte ſich mit einem Hoch auf den König.

Schweiz
Bern, d. 10. Septbr. Die Stimmung in der Waadt wird

aufgeregter, und die dortige Preſſe ſchürt das Feuer mit Macht. Als
vor einigen Tagen Bundesrath Stämpfli mit den eidgenöſſiſchen Ex
perten für die Juragewäſſer- Korrektion in Payerne ankam rotteten
ſich Volkshaufen zuſammen, umſtellten ſeinen Wagen, ſtießen Dro-
hungen aus, drangen auf ihn ein, beſchimpften ihn perſönlich und
hefteten Schmähſchriften an ſeinen Wagen. Weil er vorzugsweiſe die
Oronfrage ſiegreich durchgekämpft hat, ſo trifft ihn nun der Haß der
Waadtländer.

Frankreich.
Paris, d. 13. Septbr. Bei der Großkanzlei der Ehrenlegion

iſt bisher nur erſt eine kleine Anzahl von Geſuchen ehemaliger deut
ſcher Krieger, die, um mit den Franzoſen zu reden, Frankreich ge
dient haben um die St. Helena Medaille eingegangen Der
Kaiſer hat verſchiedenen Offizieren welche den orientaliſchen Krieg
mitgemacht haben, die Erlaubniß ertheilt, in engliſche Dienſte zu tre
ten und den indiſchen Feldzug mitzumachen. Wie verſichert wird,
beabſichtigt man binnen Kurzem die Errichtung einer telegraphiſchen
Linie von Marſeille nach Konſtantinopel. Dieſelbe ſoll ihren Weg
nehmen über die HyeresJnſeln, Corſica und die übrigen Jnſeln,

die ſich zwiſchen Marſeille und Konſtantinopel befinden. Die Linie
von Marſeille nach Baſtig ſoll am 1. Juli 1858 vollendet ſein. Die
Konzeſſton dieſes Unternehmens hat Herr Baleſtrini erhalten. Zu
gleich ſpricht man in hieſigen finanziellen Kreiſen auch von der Er
richtung eines Telegraphen zwiſchen Trieſt und Konſtantinopel und
Trieſt und Alexandria. Man fügt hinzu, daß dieſerhalb zwiſchen
England und Oeſterreich Unterhandlungen angeknüpft worden ſeien.

Das neue Preßgeſetz in Spanien iſt ein drakoniſches täglich er
folgen Beſchlagnahmen. Dies iſt aber noch nicht genug, wie ein Vor
fall zeigt, der ein düſteres Licht auf die ſpaniſchen Verhältniſſe und
die Anſichten der Anhänger des jetzigen Syſtems wirft. Zwei Anhän
ger des Marſchalls Narvaez haben dem zur konſtitutionellen Oppoſi
tion gehörenden Abgeordneten Campoamoör, welcher gegen den Kon
ſeils- Präſidenten mehrere Artikel im Blatte „El Eſtado veröffent
licht hatte, um Mitternacht aufgelauert, als er aus dem Kaſino kam,
und ihn auf offener Straße mit Stöcken angefallen. Der eine dieſer
Helden iſt der Adjutant des Marſchalls Narvaez, Barbara, der an
dere Pidal, Neffe des Miniſters Pidal. Dieſer Akt gemeinſter Roh
heit macht in hieſigen Kreiſen einiges Aufſehen, zumal man weiß,
daß in Spanien die Verhältniſſe wieder einer Kriſis entgegen reifen,
der das Kabinet Narvaez erliegen wird, gleichviel, ob die äußerſte
Linke oder Rechte wieder obenauf kommt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Septbr. (Tel. Dep.) Der engliſche Geſandte

in Lima, Sullivan, iſt daſelbſt meuchlings ermordet worden.
Donaufürſtenthümer.

Aus Wien wird telegraphirt: Die am 10. und 11. d. ſtattge
fundenen Moldauer Wahlen des Standes der Gutsbeſitzer und
Prieſter ſind größtentheils unioniſtiſch ausgefallen.

Oſtindien.
Die geſtern mitgetheilte telegraphiſche Depeſche aus London

vom 13. September lautet in einer heute vorliegenden vollſtändigen
Faſſung Eine auf offiziellem Wege hier eingetroffene Depeſche bringt
Nachrichten der Ueberlandspoſt, welche aus der „Bombay Times
entnommen ſind und günſtig lauten. Dieſelben melden aus Delhi
vom 27. Juli, daß die Belagerung langſam fortſchreite, daß die eng
liſchen Truppen Verſtärkung erhalten hätten, die Belagerten aber
nicht verſtärkt worden ſeien. General Reed ſei erkrankt und durch
Wilſon erſetzt worden. Jn Agra ſei die Beſatzung feſt geblieben.

Oberſt Nicholſon habe nach Delhi ziehende Meuterer gänzlich ver
nichtet, Havelock die Rebellen am 30. Juli geſchlagen und ihnen
faſt alles Geſchütz abgenommen derſelbe habe gehofft, Lucknow am
31. zu erreichen. In Ditavore haben vier Regimenter ſich empört.
Ein engliſches Regiment, das ſich daſelbſt befand habe die Meuterer
angegriffen und 800 Mann davon erſchoſſen. In Kolapore ſei ein
Bombay Regiment aufgeſtanden doch ſoll die Meuterei unterdrückt
worden ſein. Eine in Bombay angezettelte Verſchwörung der Mo
hamedaner ſei entdeckt worden. Jn Calcutta ſeien Verſtärkungen
von Mauritius eingetroffen. General Campbell war daſelbſt ange
kommen.

Perſien
Die Kundmachung, durch welche die Gleichſtellung aller perſi

ſchen Unterthanen in der „Teheraner Staatszeitung““ publizirt wur
de, lautet folgendermaßen

„Se. Majeſtät der Schah hat in dem Wunſche allen ſeinen Unterthanen ohne
Unterſchied der Nationalität und der Religion dieſelbe Freiheit und Gleichſtellung zu
verleihen, und in dem weiteren Wunſche, daß alle Religionen ſich in ſeinem Reiche ei
ner freien Ausübung erfreuen ſollen erklärt, daß alle ſeine Unterthanen ohne Unter
ſchied zu jedem Civil und Militairamte zuläſſtg ſind und daß allen Gouverneuren
und Unter Gouverneuren der Befehl übermittelt worden iſt, darüber zu wachen daß
der Kaiſerliche Firman überall verdffentlicht, der Wille Sr. Majeſtät genau befolgt
und die dagegen handelnden Muſelmänner nach der Strenge des Geſetzes beſtraft wer

den ſollen.
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Die Börſe befand ſich auch heute bei ſehr geringem Geſchäft in denſelben flauen Stimmung von voriger Woche
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Schifffahrtsnachricht. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 45 à 46 gem.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Septbr. G. Roth, Holzkohlen,
v. Schnerin n. Stadtm.-Magdeburg. Den 183. Sept.
F. Beher, Brucheiſen, v. Magdeburg n. Bodenbach.
G. Richter, 2 Kähne, Güter, v. Magdeburg n. Mühl
berg. W. Schellpfeffer, Glas, v. Steinbuſch n. Deſſau.

F. Schmidt, Heu, v. Schwedt a. d. O. n. Frohſe.
E. Gladow, Heu, v. Schwedt a. d. O. n. Buckau.

J. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Der
ſelbe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.

F. Heller, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.

Riencken,

e n n et Bekanntmachung Taubſtummen AnſtaltW. Tiſchmeher, 2 Kähne, Lumpen v. Berlin m Hanen den großen PferdeVerkauf in Halle Es gingen ferner folgende Beiträge aus d.
A. Winter, Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Brü betreffend. Reg. Bez. Merſeburg ein Von den Pa

nicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.
Den 14. Sept. J. Göhricke, Steinkohlen, v. Ham

burg n. Buckau. J. Backhaus, desgl. E. Schlenk
xich, Guano, v. Hamburg n. Dresden. F. Andrege,
Nr. 54, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Schul
ze, Heu, v. Schwedt a. d. O. n. Buckau. F. Hell

wig, desgl. Comt.K. S. Schifff., Bretter, v. Span
dau n. Schönebeck. Desgl., Stabholz, desgl. C.
Kramer, Roggen, v. Berlin n. Halle. J. Voß, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Boltze, Eiſenbahn
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Gebr. Brünecke,

Steinkohlen, v. Hambürg n. Stadtm. Magdeburg. J.
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.Engen, Güter, v. Hamburg n. Zetſ

chen. W. Strack,

F. Wachs, Stückgut,
Roggen, v. Berlin n. Barby.

Riederwärts, d. 13. Sept.
v. Dresden n. Maßdeburg. V. Teufel, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. J. Gaube, desgl. Den 14.
Sept. S. Behrendt, Gerſte, v. Calbe a. d. S. n. Ham
burg. E. Hertel, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
D. Becker, Gypsfteine, v. Alsleben n. Magdeburg C.

LDehmann, desgl. C. Meyer, Braunkohlen, v. Außig
n. Reuſt. Magdeburg. G. Bartels, Gerſte, v. Schö
nebeck n. Hamburg.

Magdeburg, den 14. September 1857.
Königl. Schleufenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
zur Gehörkranke Sprechſtunde von

11 vis 12 uhr.
Dr. Tieftrunk, pract, Arzt zu Halle.

c S

Da an dem zum Verkauf der von hieſiger
Stadt und dem Bitterfelder Kreiſe für die dies
jährigen Landwehr Cavallerie Uebungen ange
kauften 76 Stück Pferde beſtimmten Tage
bereits mehrere gleiche Verkäufe anderer Kreiſe
anſtehen ſo haben wir uns veranlaßt geſehen,
den Termin zur meiſtbietenden Verſteigerung
der oben bezeichneten ſehr tüchtigen, in dem
Alter von 5 bis 9 Jahren ſtehenden Pferde

auf den 22. Septbr. c.
Vormittags von 9 Uhr ab

zu verlegen, und wollen Kaufluſtige ſich zu
dieſer Zeit auf dem Roßmarkte vor dem Stein
thore hierſelbſt einfinden.

Halle, den 12. Septbr. 1857.
Der Magiſtrat.

Penſions Anzeige.
Jn die mit meinem ſeit 6 Jahren zum

Zwecke der Vorbereitung für Gymnaſium und
Realſchulen hier beſtehenden Jnſtitute verbun
dene Penſions Anſtalt können Michaelis noch
einige Knaben im Alter von 6- 12 Jahren un
ter billigen Bedingungen aufgenommen werden.
Darauf Reflectirende wollen ſich in portofreien
Briefen an mich baldigſt wenden.

Naumburg a S., den 9. Sept. 1857.
Wever, Paſtor zu St. Othmar.

rochieen Boragk 4 23 9 Hirſch
feld 2 5 Altherzberg 15 undGroß Pörthen 1 Von den Gemeinden
Burgkemnitz 4 20 Rödgen 11
Oſtrau 3 Werlitzſch 27 Löbnitz b.
Delitzſch 1 8 6 Gallen 1 6

6 Hemmleben 1 A 9 6Biehla 15 Kahla 1 Naundorf bei Mückeb. 15 3 Schkeuditz
4 Holleben 1 3 2 Rampitz25 Söheſten 1 Thronitz 14 6
Zöſchen 3 5 Kleinjena 1
Schönburg 2 6 SOechlitz 121 Lehndorf 1. Edersleben 3
Gonna 1 19 5 Riethnordhauſen
2 27 3 Thürungen 15 Wickerode 14 1 Zemnick 27 6
Ammelgoßwitz 1 Annaburg 1 Fer-
merswalde 13 6 Lößnig 12 Holl
ſteitz 12 Aupitz 3 2 6 Klein
Wittenberg 1 2 Burtſchütz 15
Aus Zöckritz 15 Aus Grauwinkel 1
Aus der Draſto Stiftung zu Torgau 5
Vom Hrn. Grafen v. Z.B. auf Goſeck 5
und von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Radzi
will 10 Den edeln Menſchenfreunden ver
bindlichſten Dank.

Halle, den 12. Sept. 1857. Klotz.



M., bleibt nein Geſchäft Feier
L. Gundermanm,

Schmeerſtraße.
Sicheres Mittel zur Vertilgung

O. Havring, Neunhäuser Nr. 5.

Sonnabend und Sonntag, den 19. und 20. d.
tags halber geſchloſſen.

Beoht persisches Insectenpulver à Pl. 5 Sgr.
der Flöhe, Wanzen etc. Zu haben bei

Von der durch den Königl. Preuß. Profeſſor der Chemie Dr. Lämdles zu Berlin autoriſirten
Vegetabiliſchen Stangen-Pomade Original Stücken à Tr Sgr.)
habe ich wiederum neue Bezüge gemacht und empfehle dieſes, auch in hieſiger Gegend allge
mein ſo beliebt gewordene Cosmeticum zu gef. weiterer Abnahme beſtens. Aus rein vege
tabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzt, wirkt dieſe Stangen Pomade ſehr wohl
thätig auf das Wachsthum der Haare indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrock
nung bewahrt, verleiht ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizität und eignet ſich gleichzeitig
zum Feſthalten der Scheitel. C. N. Colberg in Halle.

„Mannsſelder Hof“ in Eisleben.
Zu dem am Sonntag beginnenden WieſenMarkt findet von Sonntag Abends 7*/, Uhr

an bis Mittwoch jeden Abend großes doppelchöriges Concert bei mir ſtatt.
Montag 1 Uhr Table dhète, à Couvert 10 bei Unterhaltungs- Muſik nach

der Karte zu jeder Tageszeit; für gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens Sorge tra
gen. Hierzu ladet um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt ein Ad. Böttger.

Den Wünſchen vieler meiner geehrten Gäſte nachzukommen habe ich dies Jahr während
des hieſigen Wieſen Marktes ein großes ZJelt auf der Wieſe, und halte mich für gute
kalte Speiſen, ſo wie kalte und warme Getränke aller Arten, und ein gutes Töpfchen
echt Nürnberger Bier bei täglichem Concert beſtens empfohlen. D. O.

Von Glengamno0O i echter Pernaniſcher Waare hatte
fortwährend Lager und verkaufe ſolchen billigſt. Albert Kuhnt

in Eisleben.
Am 12. d. M. ging vom Leipziger Thor

bis Cönnern ein Sack Hafer verloren. Der
Finder wird gebeten denſ. gegen Belohnung
im „ſchwarzen Bär“ zu Halle abzugeben.

Verloren wurde am 9. d. Mts. ein mit
Perlen geſticktes Cigarren Etuis auf der
Wieſe zwiſchen Oöblitz und der Salzmün-
der Fährſtelle. Der Wiederbringer deſſelben
erhält 1 Belohnung von Johannes
Angermann in Rothenburg a/S.

Ein Uhrſchlüſſel nebſt zwei Petſchaften, das
Eine Figur mit Jaspis, ſind bei der Parade
von Langenbogen aus verloren gegangen.
Der ehrliche Finder erhält 1 Belohnung
beim Goldarbeiter Wilhelm Elſäſſer am
Markt. Vor Ankauf wird gewarnt.

Verkaufsanzeige.
Jn der Provinz Sachſen iſt eine aufs Beſte

eingerichtete und mit allen erforderlichen Räum
lichkeiten wohl verſehene Cigarrenfabrik
nebſt Kundſchaft zu verkaufen.

Dieſelbe iſt ſeit 15 Jahren im Betrieb und
wird durch vorzugsweiſe billige Arbeitslöhne be
günſtigt-

Reflectanten finden die betreffende Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niedergelegt und werden briefliche An
fragen franco erbeten.

Pacht Geſuch
Ein gangbares Material Geſchäft in einem

Städtchen oder Dorfe der Provinz Sachſen
wird ſofort oder Michaeli zu pachten geſucht.
Gefällige Offerten mit Angabe der Localitäten,
Pachtpreis u. dergl. unter II. F. poste re-
stante Halle franco.

Nachdem ich nun wieder vom Manöver
zurück bin, empfehle ich mich zur Ausführung
in allen Gürtler- und Neuſilber Arbeiten und
bitte um gefällige Aufträge. Promptheit und
Reellität wird ſtets mein Beſtreben ſein.

Zörbig, d. 14. September 1857.
Arthur Platz

Gürtlermeiſter.

Auf dem Rittergute Reins dorf bei Lands
berg wird ſofort ein zuverläſſiger Kutſcher
geſucht.

Die ausgeſprochene Beleidigung gegen die
Frau Göhrich erkläre ich hierdurch für un
wahr. Frau Hirſchfeld.

Friſcher Kalk d. 18. d. M. in der Zie
gelei Zörbig.

Blauen CyperVitriol
zum Weizenkälken, ſowie ächten Pe
rugan. GuanO in jedem Quantum,
empfehlen den Herren Oekonomen zur geneig-
ten Abnahme unter Zuſicherung billigſter Preiſe.

O. W'orceh Schmnfcit
in Eisleben.

Echt peruan. Guano bei
A. Friedrich in Stumsdorf.

Raff. Rüböl in Kruken empfiehlt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
das Glas zu 2 5 und 7 nebſt Ge

brauchsanweiſung.
Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das

Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken, daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit
(C. JAHMN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn
Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Carl Jahn, Friſeur in Gotha

A. Winter Sohnaus Garlsruhe (Baclen)
zur Leipziger Meſſe Auerbachs Hof Ur. 18.

1 Treppe hoch.
Articles de Coeſfſfeurs.

Engros Lager der Parfaumerien der Societe
hin General Depét für Deutsch-
land

Caoutchoue-Kämme von Fauvelle Schildpatt-
Kämme.

Bürsten Poudre Dosen, Weiden- Placons etc.
Articles de Paris.Medaillons und Statuetten in Elfenbein-Masse.

Diaphanie-Papiere; General-Depòt von Engel-
mann Gruff.

Taschen- Flacons und Bijouterie fausse.
Carlsruher VabrikKate.

Muster der Orfövrerie Christofle: Bestecke etc.
Galvanoplastische Tableaux v. Nress: em.
Transparente Glasgemälde, Piaphanie.
Holz Waaren auf Wiener Art.

meinem Petſchaft

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Cheſter-Käſe,
Ger. Weſer-Lachs,
Gr. Spickaale, groß und fett,

ewfns Julius Riffert.
Weintraube.

Heute Mittwoch d. 16. Sept. 1857:
Concertvom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Der gewandte
Vall und Vortänzer,

ein Leitfaden zum leichten und umſichtigen
Arrangement eines Balles,

mit einer
Sammlung von 50 Cotillon Touren.

Von Kurth, Lehrer der Tanzkunſt.
Preis 10

Zu haben in Halle in der Peer-
schen Buchhandlung

Tanzunterricht.
Anmeldungen zu dem bevorſtehenden Curſus

ſieht freundlichſt entgegen W. Roeco,
Märkerſtraße 28.

Feiertags halber
iſt die Lederhandlung von J. Michaetis,
große Klausſtr. Nr. 11, den ten u. 2hſten
d. M. geſchloſſen.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die ſchwere, durch Gottes und Herrn
Dr. Niemeyers Hülfe doch glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau von einem muntern
Jungen beehrt ſich Freunden und Verwandten
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen

Lutze.
Dölbau, den 14. September 1857.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

wurde am 13. September gegen 11 Uhr Vor
mittags mir und meinen 3 Kindern unſer gu
ter Gatte und Vater Carl Hoffmann, Guts
beſitzer zu Benkendorf, in einem Alter von
445 Jahren durch den Tod entriſſen. Jm
Gefühle des tiefſten Schmerzes widmen wir
die Anzeige unſern Freunden und Bekannten,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Ach! des Hauſes zarte Bande
Sind gelöſt auf immerdar;
Denn er wohnt im Schattenlande,
Der des Hauſes Vater war.

Benkendorf, den 15. September 1857.
Die hinterlaſſene Wittwe

Erneſtine Hoffmann mit ihren 3 Kindern

TodesAnzeige.
Seinen lieben Verwandten Bekannten und

Freunden die traurige Nachricht, daß unſer in
nigſt geliebter Sohn und Bruder Wilhelm
in einem Alter von 23 Jahren in Querfu r
bis wohin er zum Manöver ausgerückt war,
am vergangenen Sonntag Abends S Uhr ge
ſtorben iſt. Um ſtille Theilnahme bitten

ſeine tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter
Felgner, Mühlenbeſitzer.

Ermlitz, den 6. September 1857.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittags 3 Uhr ſtarb nach lan

gen Leiden mein lieber Mann der Kaufmann
Eduard Weber. Jndem ich ſeinen Ver
wandten und Freunden dieſe traurige Nachricht
mittheile, bitte ich zugleich um ſtille Theilnahme.

Leimbach, den 10. September 1857.
Die hinterbliebene Wittwe mit ſechs

noch unerzogenen Kindern

S



Bellage zu r. 216 der Halliſchen Zeitung in Jchwehſchbeſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 16. September 1857.

Vermiſchtes.
Die „„Piemonteſiſche Zeitung meldet, daß das Tau, das

man von Algier nach der Jnſel Sardinien zur Führung des electri
ſchen Telegraphen gelegt hat, 15/, Meile von der letzteren Küſte ent
fernt zerriſſen iſt. Man hofft jedoch, daſſelbe bis zum Monat Octo
ber wieder auffinden zu können.

Kopenhagen d. 12. Sept. In Korſör, dem Landungs
punkt der Kieler Dampfſchiffe, greift die Cholera immer ärger um
ſich. Von 78 Erkrankten ſind 34 geſtorben. Jn Kopenhagen erwar
tet man die von Süden und Oſten nahende Krankheit täglich ausbre
chen zu ſehen. Von letzterer Seite her, dem ſüdlichen Schweden,
kommen ſchreckliche Berichte in Chriſtianſtadt ſind bei einer Bevölke
rung von unter 6000 Menſchen 1014 erkrankt und 428 geſtorben in

Carlshamn (4500 Einwohner) 219 Kranke und 77 Todte in Upſala
(5000 Einwohner) 600 Kranke und 280 Todte.

Florenz, d. 1. September. Hier hat der einſt viel ge
nannte Fürſt von Armenien wieder viel Redens gemacht. Vor
ſeinen Kreuzfahrten in Paris und Berlin hatte er ſchon einige Zeit
in Florenz gelebt und um die Hand einer jungen Dame angehalten,
die ihn ſchließlich von ſich wies. Der Fürſt ſcheint ſich ſeiner Flamme
erinnert und bei ſeiner jetzigen Wiederkunft nach Florenz auch nicht
das ſprödeſte Herz gefunden zu haben, denn die junge Dame hat ihm
vertraut, daß eigentlich ihr Vormund die Urſache des damaligen Kor
bes geweſen. Der Orientale hat nun nichts eiligeres zu thun als
den vorſorglichen Vormund zum Duell zu fordern. Das Duell iſt
bei den friedlichen Florentinern kein gangbarer Artikel und die
Freunde des Geforderten geben in dieſem Sinne dem Bedrohten trö
ſtenden Rath.

London, d. 9. September. Jn Southampton iſt geſtern
ein neuer Schraubendampfer „Auſtralaſta“ (der European and. Austra-
lian Company gehörig) angekommen, von deſſen Einrichtung und
Schönheit man ſich Wunder erzählt. Er ſoll die Auſtraliſche Poſt
beſorgen. Ob er aber die neue Route zwiſchen Panama und Auſtra
lien oder die zwiſchen Suez und Melbourne befahren wird, iſt noch
nicht entſchieden. Der „Auſtralaſia““ hat 2800 Tons Gehalt und
700 Pferdekraft, iſt 360 Fuß lang und 42 breit. Er führt 6 röhren
förmige Dampfkeſſel und zit ihrer Heizung 30 Defen. Auf dem Hin
tertheile befinden ſich 60 Schlafkafüten mit Betten für 200 Paſſa
giere erſter Klaſſe. Jm Salon können ſich 180 Paſſagiere erſter
Klaſſe zu Tiſche ſetzen. Unter den Sicherheitsmaßregeln an Bord iſt
zu erwähnen daß das Schiff 7 große Boote, darunter 4 Rettungs
boote und 3 Kutters, mitführt. Mit den Vorrichtungen für den
Comfort der Paſſagiere oder Reiſenden kann der Verwöhnteſte zufrie
den ſein. Der Dampfer iſt ein ſchwimmendes Hotel mit Eis und
Weinkellern, Hühnerhofe und Schafſtall, Milchkühen und Bäckereien,
7 Badezimmern, 21 Abtritten u. ſ. w. Die Baukoſten des Schiffes
veranſchlagt man auf 110,000 Lſtrl.

Die Londoner OrientalGasCompagnie hat von ihrem Haupt
Agenten in Calcutta unter dem 20. Juli die Nachricht erhalten daß
mitten unter dem Wirrſal des Aufſtandes die, ſeit 4 Jahren vorbe
reitete Erleuchtung von Calcutta durch Gas zur Ausführung gebracht
worden iſt. Der Beginn wurde am 6. Juli mit der Erleuchtung der
Straßen vom Bow Bazar längs Caſſitollah, ChowringheeRoad nach
der Ecke von Harringſtreet gemacht; es wurden im Ganzen 55 Lam
pen angezündet. Seitdem ſind auch einige Privatgebäude und Hotels
mit Gas erleuchtet worden, und man war mit Ausdehnung der Stra-
ßenbeleüchtung eifrig beſchäftigt. Jn der erſten Woche ſammelten ſich
Tauſende von Eingebornen Abends in den Straßen, um das Phäno
men anzuſtaunen und auch ſpäter fanden die LampenAnzünder ſtets
maſſenhafte Begleitung, wenn ſie ihrem Geſchäfte nachgingen

In einer Sklavenverſteigerung, welche kürzlich zu Gil
mer (in den Verein. Staaten) abgehalten wurde, ſind Neger von 35
Jahren mit 1254 Doll. von 24 Jahren mit 1260 Doll. von 22
Jahren mit 1400 Doll. von 8 Jahren mit 906 Doll. von 6 Jah

ren mit 715 Doll. und endlich Negerinnen von 4 Jahren mit 501
Doll. bezahlt worden.

Geſetz Sammlung.
am 14. Septbr. ausgegebene 51. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. den Allerhochſten Eiaß vom 10. Auguſt 1857, betreffend die Abänderung

des 17 der revidirten Statuten der Preußiſchen See Aſſekuranz Compagnie in
Stettin Geſetz Sammlung pro 1855 Seite 256) unter

Nr. 4766. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend das Statut der unter dem Na
en „Ornontowitzer Actien Geſellſchaft für Kohlen und Eiſenproduetion mit dem
Domizil zu Berlin errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 15. Auguſt 1857; und unter

Nr. 4767. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1857, betreffend die Ver
leihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
Gemeinde Moers, Regierungsbezirks Düſſeldorf.

Lotterie
Die Ziehung der 3. Klaſſe 116. königlicher Klaſſen Lotterie wird den 22.

Sept. d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriehauſes zu Berlin ihren
Anfang nehmen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal Gerichts am 8. Septbr. 1857.

Die verehelichte Maurer Auguſte Salzer war angeklagt, am 17. Juni d. J.
eine Fenſterſcheibe in der Wohnung des Schuhmacher Lorenz hier vorſätzlich und
xechtswidrig eingeſchlagen zu haben. Sie giebt zwar das Einſchlagen der Fenſter
ſcheibe zu, behauptet aber, daß dies unabſichtlich geſchehen ſei. Wenngleich die Zeu
gen bekunden, daß die Splitter des Glaſes bis in die Mitte der Stube geflogen wa
ren, daß die Salzer blutende Finger gehabt und in der höchſten Aufregung die Aeu
erung gethan wenn ich die Scheibe zerſchlagen habe ſo kann ich ſie auch bezahlen,

ſo hat doch der Gerichtshof nicht die Ueberzeugung gewonnen daß der Vorſatz, die
Scheibe zu zertrümmern und dadurch das Vermögen des Lorenz beſchädigt zu haben,

erwieſen ſei und ſpricht die Angeklagte, gegen den Antrag des Staats Anwalts auf 1
Tag Gefängniß frei.

Drei Handarbeiterfrauen Henriette Reinhardt von hier Caroline Trebes
und Friederike Schuſter von Giebichenſtein waren angeklagt und geſtändig, dem
Ober Amtmann Bartels von deſſen offenem Torfplatze jede ungefähr 12 Torſſteine ent
wendet zu haben. Sie wurden deshalb jede mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Friedrich Fiſcher aus Wettin hatte dem Fuhrmann Winkler
10 Sgr. dadurch abgeſchwindelt, daß er vorgab der Buchdrucker Endermann laſſe ihn
um ein Darlehn von 10 Sgr. zum Ankauf eines Kalenders bitten ferner hatte er
1 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. von der unverehelichten Ludwig zur Bezahlung einer Schuld
erhalten und 15 Sgr. von Hret andern Perſonen zum Ankauf von Kohlen. Alle dieſe
Beträge hatte er, anſtatt ſie dem Auftrage gemäß zu verwenden für ſich verbraucht.
Fiſcher wurde deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der bereits öfter beſtrafte Böttcher Reuſche r aus Bruckdorf und deſſen Ehe
frau hatten nicht nur bei der durch den Executor Reinelt gegen ſte ausgeführten Exe
cution dadurch daß ſie demſelben den gepfändeten Handwagen mit Reifſtöcken weg
riſſen, Widerſtand geleiſtet, ſondern der Ehemann Reuſcher hatte auch bei dieſer und
einigen andern Gelegenheiten den Executor auf ganz gemeine Weiſe geſchimpft. Beide
beſtreiten zwar die Angaben der Anklage wurden aber durch die Ausſagen der ver
nommenen Zeugen vollſtändig überführt und Reuſcher deshalb zu 3 Monaten und ſeine
Ehefrau zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Das Benehmen des erſteren war wäh
rend der Sitzung ſo ungebührlich, daß er auf Befehl des Gerichts aus dem Saale
entfernt werden mußte.

Der Handarbeiter Gottfried Buſch aus Rothenburg war angeklagt, eine zu den
gewerkſchaftlichen Baumaterialien von Rothenburg gehörige kieferne Bohle, welche er
mit der Verpflichtung der Rückgabe erhalten bei Seite geſchafft und theilweiſe ver
braucht zu haben. Er hatte in der Vorunterſuchung ein vollſtändiges Geſtändniß der
That abgelegt heute widerrief er dieſe Angaben behauptete die Bohle gar nicht bei
Seite geſchafft zu haben dieſelbe ſei vielmehr in einer ſogenannten Schlippe von den
Arbeitsleuten aufbewahrt und von ſeiner Frau dort geholt und theilweiſe verbraucht
worden. Der Widerruf wurde jedoch vom Gerichtshof als motivirt nicht angeſehen
und der Angeklagte wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft

Der jährige Eduard Herrmann aus Wesmar hatte am Sonnabend vor
Pfingſten eine fremde Pappel umgehauen um ſie als Mate zu benutzen Und nach
Pfingſten, wo er ſich mit dem Sohne des Bauers Herre in Pritſchöna badete, dieſem
ein Portemonnaie mit 1 bis 2 Sgr. entwendet. Er iſt dieſer Thatſachen geſtändig
und wird mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Knecht Johann Andreas Hammer ſchmidt machte in der Nacht vom 7.
zum 8. Juni d. J. auf der Straße Lärm es wurde ihm Ruhe vom Nachtwächter
Vogel geboten und da er dem Gebot nicht Folge leiſtete, ſollte er arretirt werden
und iſt auf die Wache gehen. Er rief aber Und wenn zehn ſolcher Bettelſtreicher
kommen ſo gehe ich doch nicht mit zeigte dabei ſeinen Arm und holte zum Schlagen
aus. Er war deshalb wegen Beleidigung und Widerſtandes gegen einen Beamten in
Anklageſtand verſetzt. Heute behauptete er, in jener Nacht in Folge Genuſſes des
ihm von ſeinem Brodherrn geſchenkten Lagerbieres ſo
ſein, daß er von nichts gewußt. Es wurde jedoch von den vernommenen Zeugen nür
bekundet daß der Angeklagte ſtark angetrunken geweſen aber ſonſt ſehr wohl gewußt,
was er gethan. Der Staatsanwalt beantragte deshalb 14 Tage Gefängniß und auf
dieſe Strafe erkannte auch der Gerichtshof.

Die unverehelichte Louiſe Sophie Rolle genannt Krämer hatte am 4. Aug. d.
J. bei der Wittwe Ruff,
ſchwarzſeidene Mantille und 6 Wochen vorher
der ſie hin und wieder ſtrickte, ein Kleid geſtohlen. Beider Diebſtähle geſtändig,
wurde ſie heute mit 3 Monaten Gefängniß, Polizeiaufſicht und Verluſt
rechte beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, September.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Schulz Leitershofen m. Sohn u. Kammer
jungfer a. Berlin. Hr. Conſul v. Germar a. Boſton. Frau Reg.Räthin v.
Sedlitz m. Fam. u. Jungfer a. Teltow. Die Hrrn. Kaufl. Gerbers a. Würz
burg Natorp a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Löbecken a. Cölſchen
b. Breslau. Hr. Faktor Pröſſel a. Fürſtenberg. Hr. Fabrikbeſ. Röhring g.
Braunſchweig.

Stelle Airrüolr Hr. Amtsrath Reinicke m. Fam. al Köthen. Die Hrrn. OAmtl.
Hahn m. Fam. a. Weißand Denail a. Glauzig Oemler a. Redgen Blumenau
a. Polleben. Die Hrrn. Amtl. Sander a. Neukirchen Schotelius a. Greppin,
Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrrn. Gutsbeſ. Sander a. Lindenau, Böttger
a. Alberſtedt. Hr. Jnſp. Hebbinghaus u. Hr. Jntend. Aſſeſſor Ruſt a. Magde
burg. Hr. Hauptm. Henſel a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Roſenbaum a. Fürth,
Rollmann a. Deutz, Wünſch a. Dresden.

Golduer Ring Hr. k. k. Offiz. u. Gutsbeſ. Graf Pinalta Renngud a. Wen
gelsdorf. Die Hrrn. OAmtl. Matthiag m. Fam. a. Gräsdorf, Otto m. Fam, a.
Höhnſtädt. Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Friedeburg. Die Hrrn. Amtl. Emicke u
Barth a. Alsleben, Schwarzburger a. Diebenau, Fuß a. Plößien Hr. Dr.
med. Haas a. Budweis. Hr. Major Roſt a. Magdeburg. Hr. Rechtsanwalt
Lülſer a. Wittenberg. Die Hrrn. Kauf Rohden a. Magdeburg Biegen a.
Frankfurt a. M., Schier a. Budweis, Hellmann a. Offenbach

St oldner Löwee Die Hrrn. Kaufl. Hanſchke u. Sala a. Berlin Reinicke a
Halberſtadt Helmſtedt a. Hohm, Walter a. Leipzig. Hr. Gymnaſial- Lehrer
Brandt a. Dresden. Hr. Rechtsanwalt v. Bülow a. Mecklenburg.. Hr. Ger
Rath v. Formé a. Ballenſtedt. Hr. Rent. Lucke a. Magdeburg Abe

Stacilt Hamnberge Hr. Lord Johnſtön m. Dienerſch. a. Schöttland. Hr. kaiſ.
Kammerherr Graf Einſiedel m. Gem. u. Dienerſch. a. Wien Die Hrrn. Rit
tergutsbeſ. Saurbier a. Garaſamern, Baron v. d. Becke a. Breslau. Die Hrrn.
Amtl. Schmidt a. Queis, Zeiſing a. Wesmar. Hr. Ober Lieut. v. Kraft a.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Teucke a. Lippſtadt, Geißler g. Zeitz

Drei Schwänge: Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Blumenreich a Schwerin. Hr.
Mundkoch Roſennow a. Berlin. Hr. Oberkellner Hartenſtein a. Lengefeld

Goldune Kugel Hr. Commiſſ. Rath Liebert a. Naumburg. Hr. Foörſter
Reinhardt a. Maßlau.

Frl. Mende a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Fabrik.
Auguſt a. Erfurt Looße a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Moreiro a. Rio de

Janeiro, Lorenz u. Schubert a. Hamburg. tThüringer Bahnhof Hr. Refer. Strützki a. Bunzlau. Hr. Arzt Stump
Eiſenbahn Dir. v. Glümer a. Moskau Frau v. Wangenheim u. Frau v. Röder
m. Fam. a. Potsdam. Hr. Dr. Rolle a. Merſeburg. Hr. Dr. Prillwitz a.

Landsberg. t

Hagdebuarger ahnhor:

lag in. Frau a. Camlitſch. Hr. Hauptm. v. Struenſee m. Frau a. Erfurt. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr

Luftdruck 334 72 Par. L. 354, 9 Par. L. 936, 95 Par D.
Dunſtdrick s Par. L. 527 Paar L. 1,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 0 t 76 t. 89 pCt.
Euftwärme G. Am R. m

Tagesmittel.

335,28 Par. L.
4,94 Par. L.

85 pCt.
12/5 S R.

ſinnlos betrunken geweſen zu

bei welcher ſie gegen Lohn die Bedienung machte eine
bei dem Fräulein von Schubagrt bei

der Ehren



Fang Einen geehrten hieſigen und ausdättigett Publikum mache ich hiermit diBekanntmachungen. ſegte et hethette Wileee Ke ute, Anee ſaed. t ten zec eetent R

Burg e re rurmeiſter'ſchen Hauſes an der Promenadeſierſebt er ich einen Termin auf raphi S GEg
den Zten October d. J. S 4w. GVormittags 11 Uhrin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an e

beraumt.Die Verkaufsbedingungen nebſt Hypotheken
ſchein ſind vorher in meiner Expedition einzu

errichtet habe. Gp
Mein Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, je

ſehen, ſowie auch das Grundſtück ſelbſt vorher den mir zu Theil werdenden Auftrag ſowohl
beſehen werden kann. Aufnahmen nach der Natur, als auch Copien naſehen werden kann m chHalle, am 14. Septbr. 1857. Oelgemälden Kupferſtichen e.

gen ſchnell und in möglichſter Vollkommenheit auszuführen.
ritſch. W. JBau Entrepriſe. Wealer JeanDie zur Erbauung der fatt h Wernan, G otograph.

a 7 2 i G e ehe v 8 ug 7eteretee, See ar Für Landwirthe u. Gartenbeſser e u
chloſſerarbeiten ſollen im Wege der u rgeſ, Eyper-Vitri dSubmiſſion vergeben werden. Zeichnungen Jn der R. Hennings ſchen e en Vitriol zum Ter in ein

und Bedingungen liegen in meinem Büreau handiung in Leipzig erſchien und iſt n Ferd. Hille.
ler Merkt dir 7, bar Einſtcht aus, und ſinn Manle bei Hermann erner nen Seuchen n ginge
daſelbſt die Submiſſionsofferten bis zum 25. zu haben 8 r ing ſucht Aug. Weyland,
d. Mts. verſtegelt einzureichen. Kein Guano mehr! 8 empnermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 86.

Halle, den 15. September 1857. Ene Lettin 5 Zwei neue moderne birkene Kleiderſekre
Süvern, Baumeiſter tairs ſind billig zu verkaufen beim Tiſchlerg Verbot durch eine den Lehren der Chemie S meiſter Meier in Giebichenſtein.

Das Rübenblätt r uiſch e den praktiſchen Erfahrungen gemäße Be Harlemer Blumat iſt n er r an king und Verwerthung der überall e in beſter Auswahl em An euzwiebeln
des Eigenthümers erlaubt Unſere Feldhüter Gebote ſtehenden Düngſtoffe die reich E. H. Riſel am Nartte
ind ſtreng angewieſen, Uebertritte ſofort zur ſten Ernten zu erlangen und den ärm- rſind ſtreng angewieſen ſofort z 2 e Vom 16. Septbr. ab tägl iAnzeige zu bringen. ſten Boden in kürzeſter Zeit in den kräf8 zu haben bei H. Dun et rer Kalk
Halle den 15. September 1857. tigſten umzuwandeln, ohne einens 5

S Die Flürherren p ig für fremd Dü 8 Mehrere Actien der Magdeb. BrotfabrikA. Kirchner. E. Thiele. fennig arten e werden z verkaufen geſucht. 160 ſind bis
jetzt pro Actie eingezahlt.W 8 Thlr. Belohnung Eine Zuſammenſtellung der neuſten Analpſen W Matthiags,

dem ehrlichen Finder einer in der Nacht vom und Verſuche von Payen, Oumesnap, Man8 Magdeburg, Tiſchlerbrücke Nr. 9.
10. zum 11. h. im Bivouac weſtlich des Berg ning, Rozet, Mangon, Mallet, Barral u. A.
holzes verloren gegangenen ſilbernen Cylinder Von Jch habe meine Leihbibliothek an den Lehrer
uhr mit ver oldetem oberen Rande oldener Hermann Bendleb, Hrn. Thieme verkauft und bitte bei fernerer
et ehe Letztere dadurch kenneuch iſt Agrieultur Chemiter und vrakt. Landwirth. S recht fleißigen. Benutzung derſelben ſich nun
e des Uhrſchlüſſels gelitten Preis broſch. 10 Ngr. dorthin gütigſt wenden zu wollen.Das Nähere bei Ed. Stückrath in Früher erſchien bereits 5 Cönnern, den re lerr Loſſter

9

W pedition eſer a S vVerbürgte Anleitungine Wirthſchafterin, in der feinen Küche durch ein einfaches, Jedem zu Gebote 9 Jn Bezugnahme auf Obiges empfiehlt ſich

S

nd Molkenweſen gründlich erfahren, welche ſtehendes koſtenfreies Mittel die Unterzeichnete einem geehrten Publikum an
ſchon auf mehreren bedeutenden Gütern fun ſämmtliche gelegentlichſt unter der Verſtcherung, das Neuen
girte, ſucht unter annehmbaren Bedingungen ſte und Beſte auf dem Gebiete der belletriſtizu Michaeli oder 1. Novbr. eine Stelle. Hier Feld und Gartengewächſe ſchen Literatur nach Kräften zu reichen und
auf Reflectirende wollen unter der Adr. A. M. Sin ungemein kurzer Zeit zu einer bisher nie allen billigen Wünſchen ihrer Gönner möglichſt
Z. ihre Offerten bei Ed. Stückrath in der Serreichten Vollkommenheit namentlich aber gerecht zu werden.
Exped. dieſer Zeitung niederlegen alle Kohl, Nüben u. Salatarten Thieme'ſche Leihbibliothek in Cönnern.

In einer angenehm gelegenen Stadt der der höchſten Schmackhaftigkeit zu bringen. 2 „Soll u. Haben“ von Freitag und viele der

H.

S

Provinz Sachſen iſt ſofort oder zum 1. Octbr. Preis 10 Ngr. neueſten belletriſtiſchen Erſcheinungen von Ga
a. e. eine Walkmühle nebſt Wohngebäude un e len Gerſtäcker, L. Mühlbach, W. Horn, Hä
ter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder Ein junger Mann, der die Handlung er ringe König u. ſ. w. auszugeben in der

verpachten. Vorzüglich dürfte ſich die Lo lernen will, findet Aufnahme bei Dalchow. Thieme 'ſchen Leihbibliothek in Cönnern.

a
lität zur Tuchfabrikation eignen obwohl ſte Gut gebrannte Mauerſteine Thon in beſte en ne ne n er oleer en r in ten in ne Nun nt e Wenenen S ug v 7 a ſenthee Venr Herr gelei vor Böllberg vorräthig; wir halten intreten Nähere Auskunft ertheilt u e r

Tr mün r e dieſelben zur geneigten Abnahme empfohlen. Stückrath in der Expedition di er Ed.Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung. Halle der 19 September 1857 r n der Expedition dieſer Zeitung.
Eine tüchtige Wirthſchafterin in geſetzten Eiſentraut Hampke. h c vor meinem

Jahren mit guten Atteſten ſucht ſofort oder Ein Ziegelſtreicher, welcher womöglich in rn e J d 7 Uhr
um 1. October eine Stelle. Eine Ladende-Neiſelle mit ſehr guten Atteſten ſucht als ſol re n er n Jacob Gerlach,che oder bei einer Dame eine Stelle durch das gegen g gung Turnlehrer und Heilgymnaſt.

iethungs Büreau der Frau Fleckinger kann ſich melden bei
e gen S ger e Theodor Eiſentraut. Da gegen mich mehrfach die Vermuthung

Ein kräftiger Mann am liebſten ein gedien ausgeſprochen iſt, als könnte jene Annonce in
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, ter Militär, von guter Führung findet in der Halliſchen Zeitung vom 6. d. Mts. Da

die das Molkenweſen verſteht ganz veſonders einem ſtillen Hauſe zum 1. Octbr. eine vor hört doch Alles auf. mich, den einzigen Berg
aber in der Küche erfahren ſein muß, und mit theilhafte Stellung als Hausknecht und Auf arzt hier, betreffen ſo ſehe ich mich zu der Be
rſvo e ne bonen gaf don wärter. Näheres am Kirchthor Nr. 1. merkung veranlaßt, daß dies durchaus nicht
Feſte Ropleben Ein gkademiſch ausgebildeter junger Maler r Se iſt. rege e der Zeitungs

kann dauerndes und angenehmes Engagement ition hat ergeben, daß dieſer Artikel von
Für eine Er ieherin, welche den erſten i Inſtitut einem Manne aus Eisleben dem HerrnUnterricht an gwet Kinder von 6 und 5 Jahr in n he ehe gef. e Kaufmann Bertram hier zur Jnſertion über

Zu theilen hat, muſtkaliſch iſt und Den in daſ. entgegengenommen. n le We u iſt n er gern be
e Weiſe Kernt e See n Auch wird ein Lehrling daſ., der Maler und reit nahere Aus runſt zu r Wahſſtab
Wer W ſei von Zeugniſſen unter Photograph zu werden wünſcht geſucht. endi j 3 GvSSCGGCSCSGGSÄSÄhS tm SOCTA S.P. 8. bei Herrn Ed. Stuckrath n der Ex Zur ſelbſtſtändigen Führung einer kleinen Etccce npedition dieſer Zeitung niederlegen. ſtädtiſchen Landwirthſchaft wird eine hierzu Marktberichte.

F tüchtige Wirthſchafterin, welche vom 1. 15. Halle, den 15. September2 ſchöne voigtländer Zugochſen Oetober antreten kann geſucht. Meldungen e geringer Jufaht Waren die Preiſe für Getreide ſeſt.
ſind billig zu verkaufen auf der Steinhauf mit Beifügung der Atteſte franeo, und unter Wegen 68.. 74 Roggen 90 neuer 54 Ger

ſchen Ziegelei vor Schlettau. der Adreſſe: A. X. poste rest. Brehna. ſte 46 48 Hafer 33 36
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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